
Siegerehrungen 
 

das alles bitte nicht pauschal / persönlich nehmen , sondern als Anregung verstehen ! 
 

Was mir so auffällt , sind Siegerehrungen . Da stehen nur die Referenten u. ein paar Helfer 
herum u. versuchen die Sieger mit Medaillen zu beglückwünschen .  
Wenn dann Namen vorgelesen werden und die Rückantwort kommt ; Nicht anwesend oder 
schon abgereist ... sowohl bei Mannschaft als auch Einzelwertung , bedeutet  einigen der 
Podiumsplatz nicht all zu viel . Wenn noch nicht mal Sieger da bleiben , warum sollen es 
dann andere tun ? 
Klar manche haben einen weiten Weg . Aber das ist es doch  noch nicht mal bei einigen . Da 
sind plötzlich 30 Km schon eine gigantische Reise .Wenn ich mir zum Beispiel die LM ZG in 
Philippsburg anschaue u. wer dann gewonnen hat . Noch anwesend waren ...... 
Klar , kann auch nicht jeder bleiben , da sind Fahrgemeinschaften , persönlicher Termindruck 
u. manchmal fehlt auch schlicht die Lust , weil es einem nicht gut geht . Aber wenn bei einer 
LM ca. 50 Leute anwesend waren u. auf der Siegerehrung nur noch ca. 10 , ist das mehr als 
traurig . Zumal , nicht mal , alle Medaillenplätze besetzt sind . 
 

Wo bleibt da der sportliche Geist ???? 
 
Für wen macht der Referent die Landesmeisterschaft ?  Für Euch 
Für wen macht der Helfer seinen Dienst ?  Für Euch 
Für wen brauchen wir die Auswertung ? Für Euch 
Für wen bringt das LV – Team  Kameradschaft Für Euch 
 

Da muß sich der LV doch fragen , ob es keine andere Möglichkeiten gibt . 
 

 Nur noch Urkunden , die kann man bei Bedarf zuschicken . 
 Siegerehrung nur noch bei der SLG-Leitertagung . 
 Ergebnis nur so , ohne Urkunde u. Medaille , im Internet bringen . 

 
Ich persönlich wünsche mir , das sich Teilnehmer fragen , warum sie zum Wettkampf gehen . 

Aus Spaß ? Aus Kameradschaft ? Aus Interesse ? 
Aus Langeweile ? Aus sportlichen Gründen ? Aus Nachweisgründen ? 

Na , was dabei ? 
 

Wer nur kommt , das er da ist , macht was falsch .Er sollte kommen , aus Lust am schießen , 
sich mit anderen messen wollen  .Wissen wollen wo man selber steht . Selbst der letzte kann 
noch was lernen u. sich von anderen Tips holen oder abschauen , was besser funktionieren 
könnte . Vielleicht darf man auch mal mit einer anderen Waffe schießen , oder läßt einen 
anderen mit seiner Waffe schießen um Fehler festzustellen oder auszuschließen . 
 
Gerade auf Siegerehrungen werden Ratschläge diskutiert u. preisgegeben  nach dem Motto ; 
Heute habe ich das probiert , hat klasse gepaßt . Heute habe ich das weggelassen , darum lief 

es besser . Schießen in einem Verband bedeutet für mich , eine Gemeinschaft haben . Ich habe 
viele Menschen kennengelernt u. Freundschaft erfahren , in der „Wartezeit“ zur Siegerehrung  

 
T.G. 


